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Was diesen Intervlewfi lm von anderen des
Genres unterscheidel,  lst  der ebenso re-
spekt- wje l lebevol le umgang mit  dem Ob-
jekl  Poppenberg, selbst Ant i faschisl  und
Kriegsdlenstverweigerer,  denunziert  nicht,
er veranstal tet  kein Kesseltreiben, schon
gar nicht gefäl l t  er s jch in der Ro le des
selbsternannten Großlnquisl tors- Stattdes-
sen läßt er dem Betrachter d e FreiheLt zum
p j g e n e n  L J | I A I  E s  s o r i c  l ' J r  d a _  f r  r r e -
macher,  daß ef s ich dabei bewußl in die
Gefahr begibt,  m ßverstanden zu werden:

, .Eir ige rreirer f reu_de sager,  neia Vatar
ist  ei1 |  asch:ct Aber was beoeutel  das be m

eigenen Valer?" - Dieser Satz weist auf die
ungewöhn iche rnenschliche Weite, frei l ich
auch die cefährdung des Unternehmens
h in  Indem e r  s i ch  m i t  se inen  F ragen  und
auch E nwänden so betont im Hintergrund
hält, scheint Poppenberg, der Sohn, dem
Vater das Feld zu überTassen H er appel-
l iert der Fi lm an d e Krit ikfährgkeit des Be-
trachters Ein, wenn auch in fragwürdigen
Vergangenheiten wurzelndes Vaterbi ld von
so starker emotlonaTer Ausstrahlungskrait,
wie es hier präsentiert wird, bedarf der kla-
renden Interpretatlon.


